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Evangelium nach  
Lukas 18, 9-14
Der Zöllner ging gerecht-
fertigt nach Hause zu-
rück, der Pharisäer nicht

In jener Zeit

erzählte Jesus einigen, 
die von ihrer eigenen 
Gerechtigkeit überzeugt 
waren und die anderen 
verachteten, dieses 
Gleichnis:

Zwei Männer gingen 
zum Tempel hinauf, um 
zu beten; der eine war 
ein Pharisäer, der andere 
ein Zöllner.

Der Pharisäer stellte 
sich hin und sprach 
bei sich dieses Gebet: 
Gott, ich danke dir, 
dass ich nicht wie die 
anderen Menschen bin, 
die Räuber, Betrüger, 
Ehebrecher oder auch 
wie dieser Zöllner dort.

Ich faste zweimal in der 
Woche und gebe den 
zehnten Teil meines 
ganzen Einkommens.

Der Zöllner aber blieb 
ganz hinten stehen und 
wollte nicht einmal seine 
Augen zum Himmel 
erheben, sondern schlug 
sich an die Brust und 
betete: Gott, sei mir 
Sünder gnädig!

Ich sage euch: Dieser 
ging gerechtfertigt 
nach Hause zurück, der 
andere nicht. Denn wer 
sich selbst erhöht, wird 
erniedrigt, wer sich aber 
selbst erniedrigt, wird 
erhöht werden.

AUS DER 
FROHEN 

BOTSCHAFT Maria schweige nicht
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

zum Ausklang des Oktober-
monats sehen Sie als Bild den 
Marienaltar unserer Pfarrkirche 
St. Johannes Baptist in Haister-
kirch. Der stand am Gemeinde-
fest im besonderen Fokus: In der 
Reihe „spot on“ hat sich das Fa-
miliengottesdienst-Team mit Pfr. 
Werner als Predigt für den Fest-
gottesdienst ein Predigtgespräch 
vom Josefs-Altar zum Marienal-
tar (und umgekehrt) ausgedacht. 
Zwischen dem heiligen Joseph 
und der Gottesmutter Maria ent-
wickelte sich folgender Dialog: 

Maria, hallo … Maria, hast du das 
Plakat der Kirchengemeinde ge-
sehen, zu ihrem Gemeindefest 
heute. Da steht, Maria schweigt 
nicht, aber bisher hast Du noch 
gar nichts gesagt. Und überhaupt, 
ganz schön dreist, wie die Leute 
dich so vereinnahmen. Da gibt es 
die, die Maria 2.0. ausrufen und 
streiken und sich für eine Kirche 
einsetzen, die auch für die nächs-
ten Generationen noch bewohn-
bar sein soll. Und da gibt es die, 
die sagen, Maria braucht kein Up-
date. Die mit frommen Parolen an 
einem Frauenbild festhalten wol-
len, das dich, Maria, verzerrt und 
einseitig darstellt. Ich könnte mich 
aufregen. Am liebsten würde ich 
alle in einen Sack stecken und ...

Josef, Josef, beruhige dich – 
so kenne ich dich gar nicht. Du 
warst doch immer so besonnen. 
Hast Du nicht immer das Für 
und Wider abgewägt? Und warst 
nicht Du der, der versucht hat, in 
all dem, was dir begegnet ist, den 
Willen Gottes, seine Gerechtig-
keit herauszulesen? 

Ja, das stimmt – aber stört es 
dich nicht, wenn da dein Name 
in aller Munde ist. Und jeder dei-
ne Geschichte so hindreht und 
deutet, wie er oder sie es gerade 
brauchen kann. 

Aber es geht doch gar nicht um 
mich ... Und deshalb verstehe ich 
die Frauen, die in meinem Na-
men aufstehen, die die Missstän-
de in der Kirche anprangern. Die 
wollen, dass sich etwas verän-
dert, zum Guten hin, zu dem hin, 

wie Gott die Welt gedacht und 
wie es Jesus so eindrücklich uns 
aufgezeigt und vorgelebt hat. 
Und das ging auch damals nicht 
ohne Spannungen, ohne Diskus-
sionen. Erinnerst du dich nicht?

Doch, natürlich – der Streit mit 
den Pharisäern, mit den Schrift-
gelehrten und Hohepriestern. Ein 
Streit, der ja dann letztlich zum 
Kreuz, zur Kreuzigung führte. Ich 
hab zu Jesus ja immer gesagt, 
er soll sich nicht anlegen mit 
den Mächtigen im Volk, aber du 
hast ihm vermutlich die Flausen 
ins Ohr gesungen, mit deinem 
Lied: Die Mächtigen stürzt er vom 
Thron und erhöht die Niedrigen. 
Die Hungernden beschenkt er mit 
seinen Gaben und die Reichen 
werden leer ausgehen. 

Ein Lied, das ich immer noch 
gerne singe. Denn es geht ja um 
Gott, um sein machtvolles Wir-
ken in dieser Welt. Das Große, 
das er an mir getan hat – dass 
eben durch mich sein Sohn zur 
Welt gekommen ist. Und das Gro-
ße, das er an jeder und jedem tut 
– nämlich, dass der Mensch sein 
Ebenbild ist. Partner Gottes. Sein 
Geliebter, seine Geliebte. Und wie 

dann aus dieser Liebe heraus 
Menschen Ernst machen mit ih-
rem Lieben, mit ihrem Glauben 
und Hoffen. Zum Beispiel eben 
auch die Frauen in Münster oder 
jetzt hier in der Seelsorgeeinheit, 
die sich für eine glaubwürdige 
Kirche engagieren. Hast du nicht 
mitbekommen, was die wollen? 

Klar. Dass sie die Kirche verändern 
möchten. So, dass viel Menschen 
wieder Freude daran haben, zu 
dieser Kirche zu gehören. Dass sie 
eben nicht austreten, sondern auf-
treten. Aufstehen und nicht mehr 
länger schweigen wollen – aus 
der Liebe, aus der Zugehörigkeit 
zu dieser Kirche heraus. 

Mir gefällt das – und vor allem 
auch, dass sie da nicht nur auf 
ihre eigene Kraft bauen, ihre 
eigenen Gedanken und Meinun-
gen, sondern auch den Heiligen 
Geist mit ins Boot nehmen wol-
len, im Gebet. Das hat uns da-
mals schon geholfen, als Jesus 
gestorben ist. Als er zu seinem 
Vater zurückgekehrt ist. Du, Jo-
sef, da können wir doch mitbe-
ten, dass ihnen auch ganz viel 
Feuer vom Himmel geschickt 
wird und ihnen Mut und Kraft 

gibt, die Botschaft Jesu auch in 
der heutigen Zeit zu bezeugen. 

Ja, da kann ich gerne mitmachen. 
Aber ich bete auch darum, dass 
die Männer endlich ihren Hintern 
hochkriegen – ich meine, die Bi-
schöfe und die, die in Rom für 
die großen Weichenstellungen 
zuständig sind. Dass sie Ent-
scheidungen nicht vor sich her-
schieben, sondern so reden und 
handeln, dass es in Amazonien 
genauso verstanden wird wie hier 
in Deutschland oder in Afrika oder 
in Indien. Einheit in Vielfalt. 

Josef, so gefällst du mir schon 
besser. Vorhin wolltest du noch 
alle in einen Sack stecken. Jetzt 
lässt du jede und jeden nach sei-
ner und ihrer FaÇon glauben. Das 
wäre doch was – wenn es hier 
in Haisterkirch, in der Seelsor-
geeinheit gelingen könnte: Auch 
in unterschiedlichen Meinungen 
und Positionen, dass da keine 
und keiner dem anderen oder der 
anderen den Glauben abspricht. 
Dass es unterschiedliche For-
men der Glaubenspraxis geben 
darf, ohne zu bewerten, das ist 
falsch und das ist richtig. Was 
meinst Du, Josef: Wie können wir 
den Haisterkirchern, den Wald-
seern da helfen?

Wie schon zu unseren Zeiten. In 
der Bitte um Gottes Segen. Und 
im Vertrauen, dass er sie begleitet 
und führt – wie er es durch alle 
Zeiten ja getan hat. Selbst durch 
Streit, durch Auseinandersetzun-
gen, ja selbst durch den Tod hin-
durch. 

Ja, und dann: als Gesegnete zum 
Segen werden. Als Vertrauende 
mithelfen, dass andere neues 
Vertrauen schöpfen. Letztlich als 
Getaufte ernst machen mit der 
Berufung, die einer jeden Frau, ei-
nem jeden Mann geschenkt wur-
de, das gemeinsame Priestertum 
aller Getauften. Ob prophetisch 
mal laut, ob leise dienend, ob 
katechetisch wach und sensibel. 
Wahrnehmend, weltoffen, wert-
schätzend.

Davon schwätzen sie ja gerne. Ich 
bin gespannt, ob ihren großmun-
digen Worten auch Taten folgen. 
Also, Haisterkircher, also Wald-
seer, schweiget Ihr nicht. Und lebt 
Eure Worte. Lebt das Evangelium.
 Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM ROSENKRANZMONAT OKTOBER

„Der Engel brachte Maria die Botschaft ... “ – Altarblatt (Ausschnitt) am 
linken Seitenaltar der Pfarrkirche Haisterkirch. Foto: Rudi Martin

Die Schrift-Texte 
eines jeden Tages sind 
bequem zu finden über 

unsere Homepage
www.

seelsorgeeinheit–
badwaldsee.de (auf 
der Startseite unter 

„Perikopen“). 

Wer in einer gebundenen 
Bibel lesen möchte, dem 
sei der auf Seite 4 ab-
gedruckte Bibelleseplan 
empfohlen.



GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

So, 27. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis 

MISSIO-Sonntag
Kollekte

19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Pfar-
rer Stefan Maier und dem Chor 
„Aufbruch“ aus Eberhardzell

Do, 31. Oktober
Keine Eucharistie in Haisterkirch

Fr, 1. November
Allerheiligen

14.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) mit 
dem Kirchenchor in der Pfarrkirche 
mit anschließendem Gräberbe-
such 

So, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Pe)
In Bad Waldsee (St. Peter) findet 
um 10.00 Uhr und 15.00 Uhr die 
Firmung der Bewerber aus der 
ganzen Seelsorgeeinheit statt.
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in Michelwinnaden

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

So, 27. Oktober
MISSIO-Sonntag

Kollekte
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) – 
Familiengottesdienst, mitgestaltet 
vom Team Junge Gemeinde
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE mit Pfr. Stefan Maier in 
Haisterkirch, mitgestaltet von der 
Gruppe „Aufbruch“

Di, 29. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet
18.00 Uhr: EUCHARISTIE

Do, 31. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranz um geist-
liche Berufungen und für Familien

Fr, 1. November
ALLERHEILIGEN

14.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu), mit-
gestaltet vom Kirchenchor
Anschließend Gräberbesuch

So, 3. November
In Bad Waldsee (St. Peter) findet 
um 10.00 Uhr und 15.00 Uhr die 
Firmung der Bewerber aus der 
ganzen Seelsorgeeinheit statt. 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 25. Oktober
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in Reute

So, 27. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

MISSIO-Sonntag
Kollekte

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Superi-
or Steck) in der Pfarrkirche
18.00 Uhr: Vesper mit der Schwes-
terngemeinschaft, Pfarrkirche
19.00 Uhr: Einladung zum Gottes-
dienst (Pfarrer Stefan Maier) nach 
Haisterkirch, musikalisch gestaltet 
von der Gruppe „Aufbruch“  

Mo, 28. Oktober
18.00 (!) Uhr (Zeitumstellung): 
Andacht in Kümmerazhofen

Di, 29. Oktober
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Lobpreis – Anbetung in 
Gaisbeuren

Fr, 1. November
ALLERHEILIGEN

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
Reute mit dem Kirchenchor
14.00 Uhr: Friedhof in Reute – 
Gräberbesuch und Segnung, musi-
kalisch umrahmt von einer Abord-
nung der Musikkapelle

Sa, 2. November
ALLERSEELEN

19.00 Uhr: Gottesdienst (We) mit 
Gedenken an die Verstorbenen des 
letzten Jahres

So, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) mit 
Beteiligung der Family-Band und 
Leonhardsfest im Dorfgemein-
schaftshaus Gaisbeuren
  Siehe Seite 3 
13.00 Uhr: Pferdesegnung und 
Reiterprozession
In Bad Waldsee (St. Peter) findet 
um 10.00 Uhr und 15.00 Uhr die 
Firmung der Bewerber aus der 
ganzen Seelsorgeeinheit statt.
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in Michelwinnaden

Sa, 26. Oktober
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter 

So, 27. Oktober
MISSIO-Sonntag

Kollekte
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter Seite 4
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE mit Pfr. Stefan Maier in 
Haisterkirch, mitgestaltet von der 
Gruppe „Aufbruch“

Di, 29. Oktober
9.30 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter
Anschließend Anbetung  

Mi, 30. Oktober
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle 

Do, 31. Oktober
Keine (!) EUCHARISTIE um 9.30 
Uhr in der Spitalkirche

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE
Fr, 1. November

ALLERHEILIGEN
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter, mitgestaltet vom Kir-
chenchor 

Sa, 2. November
ALLERSEELEN

Kollekte für Priesterausbildung 
in Osteuropa

19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter

So, 3. November
FIRMUNG

10.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fir-
mung Gruppe I in St. Peter
15.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fir-
mung Gruppe II in St. Peter
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in Michelwinnaden

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

Sa, 26. Oktober
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
So, 27. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 28. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Di, 29. Oktober
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Steinach

Mi, 30. Oktober
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mit-
telurbach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranz in der Frau-
enbergkapelle

Fr, 1. November
ALLERHEILIGEN

14.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Aussegnungshalle und Grä-
berbesuch auf dem Friedhof am 
Schorren
14.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier an 
der Ewig-Licht-Kapelle und Gräber-
besuch auf dem Stadtfriedhof
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 2. November
ALLERSEELEN

18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 3. November
17.30 Uhr: Rosenkranz, St. Peter 
18.30 Uhr: Lobpreis- und Anbe-
tungsabend in der Frauenbergka-
pelle
19.00 Uhr: Gebet in Mittelurbach

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 26. Oktober
Jhtg. Markus König; Jhtg. Lorenz, 
Ida und Helene Singer; Jhtg. Eli-
sabeth Müller; Jhtg. Hans-Peter 
Bohner; Jhtg. Walter Bundschuh; 
Hans Sigg; Rosa Lampater; Otto 

Schnitzler; Robert Gnannt; Hans 
Bohner; Klara und Ottmar Ober-
hofer; Roland und Bernd Bund-
schuh
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 29. Oktober
Karoline Bänsch; Anton und Ma-
ria Gleinser
9.30 Uhr, St. Peter

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 27. Oktober
Johann Georg und Josefine 
Gams, Stefan und Hildegard 
Braig, Franz Kunz, für verstorbe-
ne Geistliche
19.00 Uhr, Pfarrkirche

ROSENKRANZ
Sonntag, 27. Oktober: kein Rosen-
kranz vor dem Abendgottesdienst

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 27. Oktober
10.30 Uhr: Pfarrkirche Reute
Georg Zehrer, Monika Zehrer; Al-
fons Maucher; Max Beck; Adolf 
und Hildegard Halder

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN 

VON ST. PETER
In das ewige Leben wurden gerufen: 
Herbert Haidorf (78 Jahre)
Karl Hermanutz (88 Jahre)

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

In das ewige Leben wurde gerufen:
Ida Zwerger (87 J.)

Das Sakrament der Taufe empfin-
gen: 
Pia Wachter; Mona Hepp

Die Messintentionen  
finden Sie nach  

„Weitere Gottesdienste“

BERUFUNGEN
Den Rosenkranz für geistliche 
Berufungen und für die Familien 
beten wir in Michelwinnaden dies-
mal am 31. Oktober um 18.00 Uhr 
(Pfarrkirche).

Am 3. November 
in St. Peter
Proben für den Firmgottesdienst
Samstag, 2. November, 10.00 Uhr: 
Gruppe 1, St. Peter, Bad Waldsee
Samstag, 2. November, 11.00 Uhr: 
Gruppe 2, St. Peter, Bad Waldsee

Firmgottesdienst
Sonntag, 3. November, 10.00 Uhr 
/ 15.00 Uhr, jeweils in St. Peter 
in Bad Waldsee, Firmspender ist 
Domkapitular Regens Msgr. An-
dreas Rieg, mitgestaltet von der 
Jugo-Band

FIRMUNG

 Michelwinnaden – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag, 29. Oktober
Wanda Thull; Sr. Isolde; Josefine 
und Josef Oberhofer; Paul und 
Anna Haug
18.00 Uhr, Pfarrkirche

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  



BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER
Sonntag, 27. Oktober

Die Ministranten von St. Peter ver-
kaufen nach den Gottesdiensten 
Kuchen und Gebäck auf dem Kirch-
platz. Der Erlös ist für die Ministran-
tenkasse bestimmt.

Dienstag, 29. Oktober
Freizeittreff um 14.00 Uhr im Ge-
meindehaus (Peterskeller).

Donnerstag, 31. Oktober
Der Frauenbund lädt ab 15.00 Uhr, 
zum Kaffeekränzchen ins Kath. Ge-
meindehaus, Peterskeller ein. Siehe 
Extrameldung auf dieser Seite.

REUTE
Allerheiligen und Allerseelen: In 
Reute laden wir am 1. November 
um 10.30 Uhr zu einer Eucharis-
tie mit musikalischer Begleitung 
durch den Kirchenchor ein. Nach-
mittags findet auf dem Friedhof die 
Segnung der Gräber statt, musi-
kalisch umrahmt von einer Abord-
nung der Musikkapelle.
Am Samstag, 2. November (Aller-
seelen), gedenken wir mit einem 
Gottesdienst um 19.00 Uhr beson-
ders der Verstorbenen des letzten 
Jahres.

Leonhardsfest: Am 6. November 
ist das Patrozinium des heiligen 
Leonhard, nach dem unsere Kir-
che in Gaisbeuren benannt ist. Am 
Sonntag davor, 3. November, findet 
dieses Jahr der Leonhardsritt mit 
zugehörigem Leonhardsfest der 
Gemeinde statt. Wir beginnen mit 
einer Eucharistie um 10.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus, mitgestal-
tet von Team und Band vom Fa-
miliensonntag. Nach dem Gottes-
dienst wird von der Gemeinde ein 
Mittagessen angeboten. Um 13.00 
Uhr findet die Pferdesegnung mit 
anschließender Reiterprozession 
nach Kümmerazhofen, Reute und 
zurück statt. Der Ein- und Auszug 
wird jeweils von der Musikkapelle 

Reute-Gaisbeuren begleitet. In der 
Zwischenzeit gibt es Kaffee und 
Kuchen und zur Unterhaltung „Der 
Wolf und die Wildbienen – Artge-
rechte Unterhaltung nicht nur für 
Erwachsene – Fräulein Brehms 
Tierleben“ mit Tine Kiefl. Um ca. 
15.00 Uhr werden die Reiter zu-
rückerwartet. Eingeladen sind alle 
Gemeindemitglieder von Reute-
Gaisbeuren und natürlich auch Be-
sucher aus der gesamten Seelsor-
geeinheit und dem Umland.
Am Mittwoch, 6. November, findet 
in der Leonhardskapelle in Gaisbeu-
ren um 9.30 Uhr eine Eucharistie zu 
Ehren des Hl. Leonhard statt. 
Dorfkinder: Am morgigen Freitag, 
25. Oktober, haben die Dorfkinder 
für alle U18 geöffnet. Wer Fragen 
hat: Lara Hofacker (Tel. 0176 / 
726 45 477) oder Vanessa Schmid 
Soares (Tel. 0176 / 95 60 47 24) 
geben gerne Auskunft. Wir freuen 
uns auf Euer Kommen. 
Eure Dorfkinder Reute-Gaisbeuren 

Das Pfarrbüro in Reute ist wegen 
Urlaubsvertretung in Bad Waldsee 
am Mittwoch, 30. Oktober, und Mitt-
woch, 6. November, geschlossen, 
dafür aber jeweils am Dienstag da-
vor (29. Oktober und 5. November) 
von 13.30 bis 15.30 Uhr geöffnet.

Der Kirchengemeinderat Haister-
kirch hat am heutigen Donnerstag, 
24. Oktober, 19.30 Uhr im Pfarr-
haus (Besprechungsraum) eine 
Sitzung. 

Ministranten: Am morgigen Frei-
tag, 25. Oktober, schnitzen die Mi-
nistranten Halloween-Kürbisse.

Krabbelgruppe: Am kommenden 
Donnerstag, 31. Oktober, entfällt 
die Krabbelstunde wegen Ferien.

HAISTERKIRCH

PFARRBÜRO
Am Donnerstagnachmittag, 
31. Oktober, ist das Pfarrbüro 
St. Peter geschlossen.

Der Haushaltsplan 2019/20 liegt 
im Pfarramt St. Peter von 28. Okto-
ber bis 7. November zur Einsicht-
nahme aus.

UMFRAGE ZUR AKTUELLEN GOTTESDIENSTORDNUNG (TEIL 1)

Der Liturgie-Ausschuss hat im September die Umfrage abgeschlossen 
und die Auswertung dem Gemeinsamen Ausschuss vorgestellt. Mit fol-
genden Ergebnissen: 
Es wurden insgesamt 321 Fragebögen abgegeben. 210 Frauen haben 
sich beteiligt, 111 Männer. Die Verteilung auf die einzelnen Gemeinden 
sieht man im linken Schaubild. 
Das Schaubild rechts mit der Frage: Sind Sie regelmäßiger Kirchgänger? 
zeigt, dass sich vor allem unsere treuen Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher an der Umfrage beteiligt haben. Ihnen gilt natürlich ein herzli-

ches Dankeschön. 
Das Alter wurde ebenfalls erfragt. Es gab einige Bögen ohne Altersanga-
ben. Von den Unter-50-Jährigen gaben 39 Personen den Fragenbogen 
zurück (unter 30 Jahre waren es nur noch 5); zwischen 50 und 70 Jahren 
waren es 92 Personen und über 70 Jahre schließlich 174 Personen, ein 
Ergebnis, das nicht überrascht, wenn man sich den regelmäßigen Gottes-
dienstbesucher/in anschaut.  Für den Liturgie-Ausschuss: Pfr. Werner

Im nächsten Kirchenanzeiger weitere Ergebnisse der Umfrage

Umfrageergebnisse Teil 1: 321 Fragebögen wurden abgegeben

Komm und mach mit 
beim Krippenspiel

Auch heuer laden wir Kinder ab der 
1. Klasse ein, die Freude am Sin-
gen und Spielen habens und beim 
Krippenspiel mitmachen wollen. 
Wir treffen uns zum Üben donners-
tags um 17.00 Uhr im Chorraum 
des Gemeindehauses St. Peter. 
Beginn ist am 7. November. Weite-
re Infos: Maria Hirthe, Tel. 3128.

FÜR KIDS

EINLADUNG

LEONHARDSFEST 
UND LEONHARDSRITT

Sonntag, 3.11.2019

Die Ausstellung der AG EINE WELT 
aus Anlass ihres Jubiläums  (30 
Jahre) in der Stadtbücherei wird 
am morgigen Freitag, 25. Oktober, 
um 19.00 Uhr eröffnet. Dieter und 
Silke Straßner machen Musik. Pe-
ter Niedergesäß gibt Informatio-
nen zum Thema Eine-Welt-Arbeit. 

EINE WELT

FRAUENBUND
Kaffeekränzchen im herbstli-
chen Flair: Der Frauenbund lädt 
am kommenden Donnerstag, 31. 
Oktober, ab 15.00 Uhr, zum Kaf-
feekränzchen ins Kath. Gemeinde-
haus Bad Waldsee (Peterskeller) 
ein. Neben hausgemachten Ku-
chen, herbstlichem Dekor und Zeit 
zum Austausch gibt es aktuelle 
Infos zu den derzeitig geplanten 
Aktionen des Frauenbundes. 

Agustin Munõz 
arbeitet ein Jahr mit
Seit Ende August ist Agus-
tin Munõz (Bild) in Deutschland. 
Er kommt aus Argentinien, genauer 
gesagt, aus der Region Neuquén in 
Nordpatagonien. Dort studiert er 
in der Stadt Cinco Saltos seit zwei 
Jahren Agraringenieurswesen. 
Nun macht er ein Jahr Pause vom 
Studium, um hier bei uns in der 
Gemeinde einen Freiwilligendienst 
zu tun. Er wird an vier Tagen in der 
Woche im Kindergarten St. Martin 
arbeiten und freitags im Solisatt-
Laden.
Agustin ist sehr musikalisch, spielt 
Klavier und Gitarre. Letzte Woche 
war er bereits bei der Probe der 
Chor-Würmer dabei und auch mit 
den Ministranten hat er bereits 
Kontakt aufgenommen. Dort wird 
er regelmäßig in einer Gruppe mit-
arbeiten.
Wir sind froh, dass er auch in sei-

ner Gastfamilie, Familie Rauss, 
gut angekommen ist. Hier sei ein 
herzliches Vergelt`s Gott gesagt, 
dass sie bereit sind, ihm hier in 

Bad Waldsee 
ein Zuhause zu 
geben. 
Damit er sich 
schon bald auch 
in der Gemeinde 
aufgenommen 
fühlt, bitten wir 
Sie: Sprechen 
Sie Agustin an, 

wenn Sie ihm begegnen. Kommen 
Sie mit ihm ins Gespräch. Vielleicht 
haben Sie ja auch Lust, ihn mal zu 
sich einzuladen, oder mit ihm einen 
kleinen Ausflug zu machen, ihm 
unsere Heimat zu zeigen. Er ist 
sehr offen und freut sich über un-
terschiedliche Begegnungen.
Am kommenden Sonntag wird er 
sich in den Gottesdiensten um 
9.30 Uhr und 11.00 Uhr in St. Peter 
kurz vorstellen.

WILLKOMMEN

Mit Mozart 
nach Weihnachten
Mit der Missa in B, KV 275, für 
Soli, Chor und Orchester von W. A. 
Mozart soll der Gottesdienst um 
9.30 Uhr am ersten Weihnachts-
tag besonders festlich gestaltet 
werden. In ca. sieben Proben soll 
diese Messkomposition erlernt 
werden. Wer Lust und Freude am 
Singen hat, ist zum Mitmachen ein-
geladen. Erste Probe: Donnerstag, 
7. November, von 19.30 Uhr bis 
21.00 Uhr, Chorraum / Gemeinde-
haus St. Peter.  Hermann Hecht

PROJEKTCHOR

Es geht  
nach Hörbranz
Die nächste und letzte Halbtages-
wallfahrt in diesem Jahr geht am 
20. November nach Hörbranz bei 
Bregenz. Die römisch-katholische 
Pfarrkirche ist dem heiligen Martin 
geweiht. 
Abfahrtszeiten: 12.30 Uhr Bad 
Waldsee (Bleiche), 12.15 Uhr Reute 
und Gaisbeuren und anschließend 
Frauenberg. 
Anmeldung: Pfarramt St. Peter  
(Bad Waldsee), Tel. 990910

HALBTAGES- 
WALLFAHRT



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

IN DER BIBEL LESEN
Heute, Donnerstag, 24. Oktober

Röm 6, 19-23; Lk 12, 49-53

Freitag, 25. Oktober
Röm 7, 18 - 25a; Lk 12, 54 - 59

Samstag, 26. Oktober
Röm 8, 1 – 11: Lk 13, 1 - 9

Sonntag, 27.  Oktober
L I: Sir 35,15b-17.20-22a; L II: 2 Tim 4,6-
8.16-18; Ev: Lk 18,9-14

Montag, 28. Oktober
Röm 8, 12 -17; Lk 13, 10 - 17 

Dienstag, 29. Oktober
Röm 8, 18 – 25; Lk 13, 18 - 21

Mittwoch, 30. Oktober
Röm 8, 26 – 30; Lk 13, 22 - 30

Donnerstag, 31. Oktober
Röm 31b – 39; Lk 13, 31 - 35

Ökumenischer Bibel-Leseplan
Donnerstag: Tobit 2,11–3,6 (2,19–3,6)
Ijob 4,1-21
Freitag: Tobit 3,7-17 (7-25), Ijob 5,1-27
Samstag: Tobit 4,1-21 (1-22), Ijob 6,1-30
Sonntag: Psalm 22,1-22 
Montag: Tobit 5,1-17a (1-23), Ijob 8,1-22
Dienstag: Tobit 5,17b-23 (24-29)
Ijob 9,1-35
Mittwoch: Tobit 6,1-19 (1-23),
Ijob 11,1-20
Donnerstag: Tobit 7,1-17 (1-20),
Ijob 12,1-25

Montag, 28. Oktober, 19.30 Uhr, 
Therme (Vortragsraum), Kurseel-
sorgekino: „Katharina Luther“. 
D 2017, 105 Min. Leitung: Pfarrerin 
Engels-Reiniger 

Dienstag, 29. Oktober, 19.00 Uhr, 
Hofgartenklinik (Säulenhalle): 
Abendmeditation mit Kur- und 
Reha-Seelsorgerin Engels-Reiniger 

Dienstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr, 
Hofgartenklinik (Säulenhalle): The-
ma-Abend „Können auf sie nicht 
(mehr) verzichten!“. Anlässlich 
des Jubiläums „100 Jahre Evan-
gelische Frauen“ gibt der Abend 
einen Rückblick auf spannende 
Geschichte/n interessanter Per-
sönlichkeiten. Leitung: Pfarrerin 
Engels-Reiniger 

Mittwoch, 30. Oktober, 19.30 Uhr, 
Maximilianbad (Hauskapelle): Vor-
trag mit Dias „Schweiz à la carte“. 
Mit Dietmar und Christine Herma-
nutz. Eintritt frei, Spenden sind 
willkommen. 

Sa, 26. Oktober
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten 
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 27. Oktober
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 28. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Mi, 30. Oktober
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Fr, 1. November
ALLERHEILIGEN

17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 2. November
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 3. November
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus 
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Angebote der Rehaseelsorge
in den nächsten Tagen – 

offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN

KUR- UND 
REHA-SEELSORGE

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da

www.keb-rv.de

Katholische Erwachsenenbildung

Kreis Ravensburg e.V.

Souverän bis zum letzten Atem-
zug? Vortrag. Mit Jochen Weck-
warth. Dienstag, 5. November, 19.30 
Uhr, Ravensburg, Bildungswerk 
(barrierefrei), Allmandstr. 10. Nähe-
re Infos unter Tel. 0751 / 36161-30, 
Fax 36161-50, Mail: info@keb-rv.de

Liebe Schwestern und Brüder,
das Leitwort zum Monat der Welt-
mission 2019 lautet „Wir sind 
Gesandte an Christi statt“ (2 Kor 
5,20). Es greift einen Impuls von 
Papst Franziskus auf, der den 
Oktober als außerordentlichen 
Monat der Weltmission unter das 
Thema „Getauft und gesandt“ ge-
stellt hat.
Im Mittelpunkt der Aktion unserer 
Missio-Werke steht der Nordosten 
Indiens. Dort ist das Zusammenle-
ben der Menschen von ethnischer 
und religiöser Vielfalt geprägt, 
aber auch von Ausgrenzung und 
Rechtlosigkeit, Armut und Unfrie-
den. Die christliche Minderheit 
engagiert sich in dieser Region 
vor allem in Schulen, Sozialstati-
onen und Krankenhäusern. Ihre 
Werke der Nächstenliebe werden 
ganz im Sinne von Papst Fran-
ziskus von einer missionarischen 
Spiritualität getragen. Priester, Or-
densleute und Laien begleiten die 
Menschen in der Überzeugung, 
dass die Werte des Evangeliums zu Frieden und zum Heil aller beitragen.

Liebe Schwestern und Brüder, bitte setzen Sie am Sonntag der Weltmission ein Zeichen der Verbundenheit 
und Solidarität mit unseren Schwestern und Brüdern im Nordosten Indiens und in anderen armen Ortskirchen 
weltweit. Wir bitten Sie um Ihr Gebet und bei der Kollekte am kommenden Sonntag um eine großzügige Spende. 

St. Peter
In St. Peter, Bad Waldsee, wird sich der Eine-Welt-Ausschuss am Welt-
missionsgottesdienst am 27. Oktober um 9.30 Uhr beteiligen. Und die 
Thematik „Wir sind Gesandte an Christi statt“ „auf unsere Gemeinde  
hin durch buchstabieren“ (Maria Hirthe).

In allen Sonntagsgottesdiensten der vier Kirchengemeinden unserer 
Seelsorgeinheit wird die missio-Kollekte erbeten.

Spendenkonto missio

Kontonummer: 800080004

BLZ: 75090300, LIGA Bank

IBAN: DE96 750 90 3000 8000 8000 4

BIC: GENODEF1M05
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 Bildungshaus 
 „Maximilian  
 Kolbe“ 
 Informationen   
 und Anmeldung 
 Kloster Reute,  
 Tel. 708-211  
 Mail: bildungshaus@kloster- 
 reute.de 
 www.kloster-reute.de/bildungs 
 haus/jahresprogramm  

KLOSTER REUTE 
Die deutschen 
Bischöfe
zum 
Weltmissions-
sonntag 

Freitags
18.45 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte). Wenn kein 
Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegen-
heit.

Samstags
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter
Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHTE WELTMISSIONSSONNTAG

Besinnungstag „Einen langen 
Atem schöpfen“. Gemäß dem Satz 
nach Franz von Sales „Wenn dein 
Herz wandert oder leidet, bring es 
behutsam an seinen Platz zurück 
und versetze es sanft in die Ge-
genwart deines Herrn“ wollen wir 
den Tag in Einheiten meditativen 
Gehens und mit Leibesübungen be-
gehen. Am Samstag, 9. November, 
von 9.30 bis 17.00 Uhr. 

Komm mal zu dir selbst „. . . ins 
Haus der inneren Zuversicht“ – 
das ist der Titel einer Veranstal-
tung, die vom 15. bis 17. November 
im Kolbe-Bildungshaus angeboten 
wird. Das Seminar versucht, jedem 
und jeder die Tür zu mehr Acht-
samkeit und geistig-seelischer 
Stabilität zu öffnen und gibt die 
Anregung, auch der Sehnsucht des 
Herzens zu folgen. Weitere Infos 
und Anmeldung siehe oben


